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Spott M4td Spiet
LufibaU

Wetsserjchastrfpiet«
Sggrnfteln I . — H- gSfeid 1 . 1 : 1 (0 : 0)

» ^ r Meister der ersten Grupp « ist durch dar heutige Spiel sestgestellt ."i Spiel von heule zählt wohl nicht zu den ichönstcn , denn es wurde'" laut und aufgeregt durchgcführt. Ter Unparteiisch« leitete korrekt .
«,Ie* anfloß von Sggenstetn wird unterbunden . Hagsseld ging zum
^ Senangriff über , konnte stch aber aus dem kleinen Platz nicht zurecht

Die Einheimischen, mit den Platzverhältntffen besser vertraut ,
gt
"*N Hagsseld sehr zu. Ein Strasstotz , unmittelbar vor der 16-Metcr -

konnte mit viel Glück von HagSscld abgewehrt werden . Die Gäste
/ d stch Bedeutung der Spieles bewußt . Ihr « ganze Tätigkeit ist aus

eingestellt. Das sonst gewohnte Kombinationsspiel wurde nicht
Erwartung durchgesührt. Die Raumverhältnisse bilden aber dazu

«J*11Entschuldigungsgrund . Im Uebcreifer wurde der Mittelstürmer von
^ iistld , von seinem .eigenen Mtttelläuser verletzt und mußt« derhalben
1°'"beruhend ausscheiden. Der Platzbesitzer benützte diese Gelegenheit

erzwang eine Ecke . Auf der Gegenseite meisterte der einheimische
»Jj** einen gesähklichen Strafstoß . Eggenstein wurde immer gefährlicher.
Mi weitere erzwungene Ecken waren die Ausbeute . Leicht kam Hags -
£ in Front . Sein Flügelspiel bewährte stch gut . Der Rechtsaußen
? »k>e über den Torwächter , der Ball wurde vom Linksaußen anstatt ins
£■1- ins Aus befördert . Damit war di« erste Gelegenheit für HagSseld
Li »umt. Beim Stande 0 : 0 wurden die Seiten gewechselt . Mit dem
^ 'deranstoß kgm Eggenstetn immer mehr aus. Die 5 . Ecke wurde er - '
Mng«n. Auch diese konnte nichts Zählbares bringen . Eggenftein
Mäte weiter .

'
Bange Minuten hatte die HagSselder Hintermannschaft

^ bestehen . Ein Strasstost für Eggenstein wurde ebenfalls zur Eck« ge-
JJ

" welche vom Halblinken zum Führungstor für Eggenftein cingclenlt
H
"' de . Die Gäste gingen nun voll aus sich heraus . Di« ganze Ausbeute

u .<r Bemühungen war . di« erst« Ecke , welche nichts etnbrachte. Ein « ge-
jMllene Leistung vermißte man aber auch beim weiteren Spiel von den
^"»rn . Da wurde « in« Borlage zum Linksaußen gegeben, fein Schuß
^ »>c der Eggenstriner Verteidiger zur Ecke lenken . Schön zur Mitte
Mde st« hereingegeben . Ter Mittelstürmer gab zu Halblinks , welcher
faltbar einsande . Mit diesem Ergebnis gab stch Hagsseld zufrieden,

zweiten Mannschaften spielten 4 : 2 zu Gunsten von Eggenstein.
E . Hl.

» önigsbach I . — Wolfartsweier I . 4 : 1 (» : 0)
, ^ i« Begegnung obiger Verein « war zweifellos das wichtigste Treffen in
«; Nachrunde innerhalb der 2. Abteilung bet den Meisterschaftsspielen.
Mau wie beim Vorspiel , so waren auch diesmal infolge Ungunst der
?>>I«rung die Platzverhältniss « nicht zum besten . Damals fiel dem Platz -
.? >n ein glücklicher 2 : 1»- Sieg zu. Auch der heutige Sieg ist trotz der

als ein solcher zu bezeichnen , denn er stand noch ein« ViertelstundeJ Schluß in Frage . Erst als dann hintereinander drei Tore fielen für
Migsbag, , klappte Wolfarisweirr völlig zusammen und gab den bislang
^ »Sten energischen Widerstand aus. Mit Ausnahme dieser 15 Minuten

das ganze Spiel mehr als arm an spannenden Momenten ; rein
MichtS wurde während der ersten Spielstund « gezctgt, so daß man stch
Mn mußte , ob man wirNich zwei Meistermannschaften vor stch hatte .
Mallem Ucberfluß versiel dann noch Königsbach in den Fehler , den
Mcdsrtchter für die Unsähtgkcit seines Sturmes verantwortlich zu machen,
ß ** diesen Umständen verlies die erste Halbzeit , di« eine Belastungr -
^ für die Zuschauer war , torloS . ES hatte den Anschein , als sollte
^ . dlanlose Kickerei anhalten . Doch endlich nach zehn Minuten trat eine
j "« Aenderung . ein , nachdem Köntgsbach ein Tor vorgclegt hatte . Wenige
Muten daraus kam jedoch Wolfartsweier durch unverantwortlichen
^ "dtstnn der gegnerischen Verteidigung zum Ausgleich. Im Kampf um
k erneute Führung wurde dem Spiel « etwas mehr Retz gegeben. Na-
Mlich im Sturm der Königsbacher Elf klappte es jetzt entschieden besser ,

daß jedoch ein Erfolg glückte . Nachdem aber ein Händeeismeter
Marbach dar zweite Tor brachte, steigerten sich seine Stürmerleislungen ,
q Ausbeute hieraus wurden zwei weitere Tore . Wolfartsweier hätte
» "ow ,n der Hand gebabt , das Resultat zu verbessern, zumal die gegne-
M Verteidigung fast nie dön Ball wegbrachte. Hätte die Läuferreihe
wj so gut unterstützt , so wäre er tnsolgr der wirNich schlechten Ber -"Mrarbcit noch manchmal brenzlich geworden . E . A.

Forchhetm I . — Brötzingen 1 . 4 : 1 (2 : 1)
l? sotz der Ungunst der Witterung sahen di« Unentwegten ein Spiel , dar
l̂ ' bifltf. Allem in allem ein schöner Spiel , das der Unparteiische gerecht

Spielgeschehen: Forchheim lenkt in der ersten Spielminutc einen
ZJ' ßm Ball über dar gegnerische Gestänge. Schöne Kombination der
^ »mische» . Linksausten flankt zur Mitte . Diese überspielt den einen
Mcidiger und in aussichtsreicher Stellung wird der Ball ins Aus ge«
ff - Tic 1. und 2 . Ecke für Brötzingen bringt nichts ein . Brötzingen
I), bcn Wind im Rücken . Dieser Vorteil wird weidlich auSgenützt, aber
hTlurm kann nichts verwerten . Forchheim ist im Angriff . RechiSaußen'vielt Verteidiger und den herauSgelaufenen Hüter , knallt den Ball
seinen weiteren Verteidiger , von welchem aus er ins vcrlasseice Tor
C Führungstreffer gebt. Fm Gegcnzug erzwingt Brötzingen hinter -
j,Mdrr 3 Ecken , welche nichts einbringcn . Eine schön hereingegcbene
^ islankc von Forchheim leistet stch der aufmerksame Brötztngcr Wächter.

Linksaußen von Brötzingen verpaßt durch zu spätes Eingreifen eine
AuSglcichsmöglichkeit. ForchheimS 1 . Eck« versandet , ebenso ergeht
4 . der Gäste. Lattenschuß der Einheimischen : auf der anderen Seite

rMhofslcr Stoß aus dem Hinterhalt und der Ausgleich ist geschasst .
um die Führung setzt ein. Alleingang einer Stürmers des Platz-

i . ?°crr . Verteidiger wird überspielt , Bombenschuß und Forchheim führt
ß» ' Ter Pausenpfiff ertönt . Sofortiger Frontwechsel . Wiederbeginn .
ß,^Nvgeu gibt den Kampf nicht auf . Lediglich dem Unverinögen im
W ?1 ist es zuzuschretben, daß nichts gelingt . Ein weiteres Eigentor der
ß,z

°niölier bringt «inen 3 : 1 - Stand . In dieser Zeit zeigt dann
K, ^ «en sein ganzer Können . Angriff aus Angriff leitet er ein , muß°v«r air SchlußergebniS noch «in weiteres Tor gefallen lassen . L . Br .

^ «»ranwinkel I . — Gulzfeld I . 5 : 0 (3 : 0)
wie erwartet erschien Sulzfeld . Verpflichtungen , die abge-

«ü *,n6 , sollten besser eingebalten werden . Die Gäste verfügen über
^ Mannschaft, die Willens ist ihre Farbe erfolgreich zu verteidigen .

Niederlage etwa « doch ausgefallen ist , so ist er dem besseren
6tt Spieler eines alten Vereins zuzuschreibrn, wennschon cr-

werden muß . daß stch dessen Sturm im Verschießen Unglaublicher
Auch Sulzseld bätt « Tore verdient , doch die Grünwinkler Ber¬

lin,? '" ' « war nicht zu überwinden . Für dar anständige Spiel unseren
K . H .

^ Grün -Weiß Mühlburg I . — LiedolSheim I . 5 : 5
\ !Hn auch der bestellte Unparteiische nicht erscheint, kann man ver-

daß die Spiele sachlich ausgetragen weiden . Dar unter Beweis
wz« ,

^ war Aufgabe der Mannschaften . Leider ist dieser Versuch vor-
Zungen . Tore wurden aber trotzdem reichlich erzielt .

Lwetten Mannschaften trennten sich mit einem 13 : 2 - Ergebnis für"'Weiß Mühlburg . R.
j. Union — Bruchsal

Karlsruhe batte heute Bruchsals Freie Turner als Gast. Zweite
hß,^

'waften erzielten «in 8 : 1 für Union . Dar Spiel war fair . Tie
Mannschaften trennten sich nach schönem Spiel mit einem 8 : 1 für■ Schiedsrichter gut .

Stand der Meisterschaftsspiele

Hagsfeld
Forchheim
Eggenftein
Brötzingen

1 . Gruppe
Spiel« gew . »»»«tfch. verloren Punkt »

5 4 1 — 9
5 2 2 2 5
4 12 14
4 — — 4 fl

2. Gruppe
Königsbach 4 3 — 16
Wolfartsweier 3 2 — 1 4

^ Hagenbach 3 — — 3 0
& Ui1*̂ 1

* bnm 3- Nußbasbezirk . Sonntag , den 23 . Oktober, vormittags
flirötzingen Gasthaus zum . Ochsen " BezirkSauSschuß-Sttzung ."beit ist Pflicht Verbands - und Parteibuch ist mitzubringen .

, hanSball
%lU8

“ßtßwt KarlSruh « — « chutzsport Frciburg (2 : 2 ) 7 : 4
der Gegenbesuches der Freiburger trugen obige Handball -^" Uen «in Freundschaftsspiel aus . Karlsruhe war die bessere Mann -

Leistungsorüfung im « rbeitersoort
VPD . Die Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege

bat in Zusammenarbeit mit den ihr angeichlossenen Verbänden für
deren Mitglieder Leistungsprüfungen eingeführt . Meldestellen für
Prüfungen sind die ZK .-Verbandsleitungen . Die Prüfungsab -
nabme erfolgt durch die technischen Leiter und Kampfrichter der
ZK .-Verbände . Wer die Absicht bat . seine sportliche Leistungs¬
fähigkeit prüfen zu lassen , meldet sich durch seinen Sportverein ,
dem er angehört , bei der in Frage kommenden sportlichen Bezirks¬
leitung , der fein Verein zugeteilt ist. Jede Meldung wird mit der
Zustellung der Bedingungen und Leistungslisten ( - „Lcistungsbuch" )
für die Prüfung beantwortet .

Zuständig für Prüfungsabnahmen sind für Turnen . Schwimmen,
Fußballspiel und alle Handballspiele der Arbeiter - Turn - und
Sportbund . Für Wassersahren ebenfalls der ATSB . , für Kanu¬
fahren in Verbindung mit dem Touristenverein „Die Natur¬
freunde" und für Segeln in Verbindung mit dem Freien Segler¬
verband , sofern Mitglieder dieser Verbände geprüft werden . Auch
für die Leichtathletik ist der ATSB . zuständig, in Verbindung mit
dem Arbeiter -Athleienbund . sofern Mitglieder dieses Verbandes
geprüft werden . Dieselbe Regelung besteht für Wintersport zwi¬
schen dem ATSB . und den Naturfreunden , sofern Naturfreunde
ihre Prüfung ablegen wollen. Zuständig für die Prüfung in der

. Schwerathletik ist der Arbeiter -Athletenbund , für Radsport der
Arbeiter -Rad - und Kraftsahrerbund und für das Schießen der Ar¬
beiter -Schützenbund.

Ausführungsbestimmungen
1 . Im „Leistungsbuch" das jeder Prüfling besitzen muß , ist das

Lichtbild des Bewerbers einzukleben. Die Richtigkeit des Bildes
und der Persönlichkeit des Bewerbers muß durch eigenhändige
Unterschrift des Bewerbers selbst , des Vereinsoertreters und der
Bezirksleitung (Gau — Gruppe — Kreis ) bezeugt werden.

2. Die Verbände ernennen in den Orten ihrer Untergruppen
Vertrauensleute , die den örtlichen Prüfungsausschuß bilden und
von Zeit zu Zeit durch Aufruf zur Ablegung der Prüfung Ge¬
legenheit geben.

3 . Die erzielten Leistungen werden im „Leistungsbuch" beschei¬
nigt .

4. Wenigstens zwei Prüfungsrichter müssen die Leistungen beauf¬
sichtigen und die Ergebnisse sofort im Leistungsbuch an Ort und

fchaft , jedoch hat Freiburg einige gute Kräfte tn der Mannschaft , was
auch der Halbzeitstand nachweist. In der zweiten Hälft« konnten beide
Mannschaften die vorhandenen Torchancen ntcht verwerten , so daß der
Steg von Karlsruhe tormäß ' g erst kurz entschieden wurde , jedoch der
Gegner ließ auch nicht nach und konnte noch zweimal erfolgreich sein. —
Dar Spiel war jederzeit fair , von der Kameradschaft des Reichsbanner
crfiillt . Schiri gut .

Leichtathletik
Die zehn besten Leistungen der SASJ . im Jahre 1932

Alljährlich stellt die sozialistische Arbeitersport -Internationale
am Ende der Saison eine Liste der 10 Bestleistungen auf , um einen
lleberblick über die Stellung der einzelnen Länder zu gewinnen .
In den vergangenen Jahren bat Finnland überragt . Daran bat
sich auf 1932 nichts geändert . Von den 167 angeführten Leistungennimmt das kleine Finnland allein 84 für sich in Anspruch, während
in weitem Abstand Deutschland mit 37, Oesterreich mit 22. Nor¬
wegen mit 17 Plätzen folgen . Die Schweiz hat es auf 3 , Ungarn
auf 2 und Lettland und Tichecho-Slowakei auf je einen Platz ge¬
bracht.

lleber 100 Meter führt Hanfen -Norwegen mit 10,8 Sekunden , ge¬
folgt von Neumann -Deutschland mit 10,7. Unter den 16 Besten
ist Deutschland noch durch Große ( 10,9) und Hörig ( 11 Sek.) ver¬
treten .

200 Meter lief ebenfalls Hanfen-Norwegen in 22 Sek . am besten .
Neumann -Deutschland sicherte sich den 2 . Platz mit 22,3 Sek. Es
folgen dann noch weitere 3 Deutsche mit 22,4 und 22,6 . In den
Läufen sind die Finnländer nicht mehr ganz so stark wie früher
bzw . die Konkurrenz durch die übrigen Nationen ist stärker ge¬
worden.

Die 400 Meter -Strecke ist überraschend eine Domäne der Oester-
reicher geworden , die die ersten 3 Plätze mit der Bestzeit von
51,2 Sek. belegten . Deutschland ist durch Eeiger -Feuerbach (52,5
Sek.) nur auf den 9 . Platz gekommen .

Ueber 800 Meter bat in diesem Jahre Erdinger -Wien mit
1.59,8 Min . die beste Leistung vollbracht , bleibt aber wesentlich
hinter den früher gelaufenen Zeiten zurück. Schirdewahn -Deutsch -
land ist mit genau 2 Minuten auf dem 3. und Wagner -Deutsch¬
land mit 2 .00,8 auf dem 4 . Platz . '

Bei 1500 Meter treten die Finnen wieder stärker in Erscheinung.
Trotzdem ist Oesterreich durch Erdinger mit 4 .05,4 Minuten und
Deutschland mit 4 .07,0 Minuten auf den beiden ersten Plätzen .
Lang -Neckarau bat den 8. Platz inne . Zeit 4 .10,5 Minuten .Die Langstrecken find eine ausgesprochene Angelegenheit der
Finnländer . Beim 5000-Metcrlauf gehören dieser Nation die ersten
6 Plätze . Bothas ist mit 15 .19 .9 Min . die beste Zeit gelaufen .
Deutschland ist unter den 10 Besten überhaupt nicht vertreten .

Ueber 10 000 Meter sind überhaupt nur Finnen zu finden . Ek -
holm ist bester mit 32 .27,4 Minuten .

Eine starke Verbesserung seiner Durchschnittsleistungen weist
Deutschland im 110-Meter -Hürdenlauf auf . 6 Deutsche gebären zu
den 10 Besten, unter denen Pflüger -Botnang mit 15K Sek. an der
Spitze steht. Die übrigen Vertreter des deutschen Verbandes be¬
legen den 4 . , 5. , 6 ., 9 . und 10. Platz .

Ueber 400 Meter Hürden ist kein Deutscher zu finden , da diese
Strecke verhältnismäßig wenig bei uns gelaufen wird . Oesterreich
führt hier durch Schubert in 58 Sekunden . Finnland folgt durch
Wall und belegt weitere 7 Plätze .

Im Weitsprung ist unstreitbar Deutschland führend geworden.
Wagner -Dresden hat in dieser Disziplin bei den deutschen Meister¬
schaften mit 7,09 Metern eine absolute Bestleistung geschaffen .
Geiger und Keck -Deutschland kamen durch 6,94 und 6,98 Meter auf
den 3. bzw . 5. Platz . Im übrigen sieht man Norwegen dominieren .
Finnland ist überaschenderweisê nur an 9 . Stelle zu finden.

Im Hochsprung sehen wir in diesem Jahre sehr schöne Leistungen,
an denen Deutschland durch den 5. . 8. und 10. Platz Anteil bat ,
und zwar mit 1,82, 1,79 und 1,78 Metern . Grogg -Schwei, steht
durch einen Sprung über 1.85 Meter an der Spitze. Die Finnen
belegten 4 Mittelvlätze .

Im Stabho «hsprung finden wir Deutschland nur durch Jüttner
vertreten , der mit 3,55 Metern auf Nr . 6 steht . Oesterreich weist
in Huber den besten Springer auf ( 3,65) . Finnland ist sechsmal

-aufgeführt .
Speerwerfen ist eine Spezialität der Finnländer schon von jeher

gewesen. Takkinnen war auch 1932 allerdings nur mit 60,39 Me¬
tern der Beste. Deutschland besitzt in Drache -Heidenau eine vor¬
zügliche Kraft , die durch einen Wurf über 59,28 Meter den 2. Platz
sicherstellte . Von den übrigen 8 Bestleistungen gehörten noch 5 den
Finnen . Lettland , Norwegen und Oesterreich sind noch je einmal
verzeichnet.

Im Diskuswerfen müssen die Deutschen noch viel lernen , um
in die internationale Liste der 10 Besten zu kommen . Diese Wurf -

Stelle unterschreiben. Die Prüfungsrichter dürfen nicht Mitglieder
ihres eigenen Vereins werden.

5. Die Prüfungsergebnisse sind mit voller Nennung ihrer er¬
zielten Leistung einzutragen .

6 . Jede Leistungsvrüsung wird nach den Wcttkampfbestimmungen
der Verbände durchgeführt.

7. Jede Prüfungsabnabme ist durch den Vertrauensmann der
ZK . durch Unterschrift und ZK . -Stemvel zu bestätigen.

8 . Der Bewerber bat nach Erfüllung aller nötigen Prüfungen
das ausgefüllte Leistungsbuch durch seinen Verein der ZK . einzu¬
senden.

9. Der Ausschuß für Leistungsprüfungen der ZK . stellt die Rich¬
tigkeit der Prüfung fest und spricht die Verleihung der Prüfungs¬
bescheinigung aus .

10. Die Zustellung der Prüfungsbescheinigung und des Abzei¬
chens — sofern das später noch eingeführt werden sollte — erfolgt
durch die Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege .

11 . Ob eine nicht bestandene Prüfung wiederholt werden kann,
entscheidet der örtliche Prüfungsausschuß .

12 . Es wird zur Erringung der Leistungsurkunde eine fünffache
Eut -Leistung verlangt , die von wenigstens 18 Jahre alten Sport¬
lern im Zeitraum von 12 Monaten abzulegen ist .

Die fünf Gruppen
Von den in fünf Gruppen eingeteilten Arten der Leibesübungen

hat jeder Bewerber innerhalb eines Zeitraumes von 12 aufein¬
anderfolgenden Monaten nach freier Wahl aus jeder Gruppe eine
Leistung auszusühren . Gruppe 1 enthält : Schwimmen . Wasser¬
springen , Tauchen, Retten . Gruppe 2 : Hoch - und Weitsprung ,
Längssvrung ( Riesensprung über das Pferd ) , Skilauf , Ringen .
Gruppe 3 : Laufen ( 100, 400 und 1500 Meter ) . Gruppe 4 : Diskus - ,Speer - und Hammerwerfen , Kugel - und Steinstoßen , Gewichtheben,
Reck - und Barrenturnen , Eisläufen , Schwimmen , Kamvfiviele
( Fußball . Handball , Tennis , Hockey ) , Rudern , Paddeln . Gruppe 5 ;
Schießen, Radfahren , sowie Skilaufen , Eisläufen und Schwimmen
über lange Strecken und 10 000-Meterlauf .

Der Zweck der Leistungsprüfung
Zweck der Leistungsvrüsung ist es, durch eine fünffache Eutlei -

stung einen Leistungsbeweis für Herz- und Lungenivannkraft und
für den Besitz von Körperschulung, Körvcrkraft , Ausdauer und
Schnelligkeit zu erbringen .

art ist eine Angelegenheit der Finnländer , die durch Eriksen mit
der fabelhaften Leistung von 47,18 Metern die Liste ansühren .
Oesterreich kam immerhin durch Wotapek mit 42,37 Meter an die
3. Stelle .

Hammerwerfen mit 7 )4 Kilogramin verstehen scheinbar nur die
Finnemdie alle 10 Plätze innehabcil . Pärni steht mit der unglaub¬
lichen Weite von 44,12 Metern an erster Stelle .Im Schleuderballwersen ist dieses Jahr nicht besoitders viel her¬
ausgenommen . Deutschland, mit Starik ( 56,18 Meter ) an der
Spitze , teilt mit Finnland die besten 10 Plätze .

Schließlich beweist Fimrland noch im Kugelstoßen seine Ilcbcr -
legenheit . Die übrigen Länder sind nur durch zwei Namen ver¬
treten , und zwar Oesterreich durch Cousal ( 13,76 Meter ) und
Deutschland durch Naumann -Leipzig ( 13,14 Meter ) . Der Finne
Bärlund ist der Beste mit 14,83 Meter . Artur Ruvvender .

Verregnete Herbstwaldläufe
Die Arbeitersportler haben mit ihrem Termin leider Pech

gehabt . Ueberall gab es bei Beginn der Läufe Regen und
wieder Regen . Dass aus diesem Grunde nur die waschechtesten
Sportler erschienen waren , versteht sich von selbst . Die Teil¬
nehmerzahl ist weit hinter den berechtigten Erwartungen zu¬
rückgeblieben . Immerhin wurden insgesamt 300 Mitwirkende
gezählt , also immer noch ein schönes Zeichen von Aktivität .
Am besten war die Beteiligung in der Gruppe Pforzheim .

Hier waren 123 Aktive am Start . Die Veranstaltung wurde
zu einem Werbclanf durch Brötzingen benutzt , der sehr gut
angesprochen hat . Leider vermisste man dabei die Fußballsparte .
Der 3000 -Meter -Lauf sah ganz überraschend Schntzfport Psrrz »
heim in Front . Die Mannschaft , gewann den Fünferlauf mit
32 Punkten vor TB . Brötzingen , der es auf 37 Punkte brachte .
Einzelsieger wurde im 3000 -Meter -Lauf ein Genosse vom
Schutzspört Pforzheim in 10,07 Minuten . Den 1500 -Meter -

' Meter -Jugendlauf gewann Kametter FT . Pforzheim , dessen
Verein auch im Mannschaftslaus Sieger blieb . Zlusserdemwirkten noch die Schülerinnen und Schüler der Pforzheimer
Freien Turnerschaft mit , dir sehr ansprechende Stafettenläuf »
vorführten .

In Gruppe Bruck sei sielen die Läufe der schlechten Witterung
zum Opfer und sollen später nachgeholt werden .

In Gruppe Rastatt war die Beteiligung zwar etwas schwach ,aber es wurden um so bessere Leistungen gezeigt . Den Mann -
schaftslauf gewann Ottersoor ? mit 20 Punkten überlegenvor Rastatt ( 57 Punkte ) und Muggensturm 1 . und 2 . Im Ein¬
zellauf über 1500 Meter belegten OttcrSdorfer die drei ersten
Plätze . Beste Zeit 4,50 Minuten .

Gruppe Turlach hatte eine gute Beteiligung aufzuweisen .
Am 3000 -Meter - Aiannschaftslauf beteiligten sich 24 Sportler ,den Weingarten mit 15 Punkten vor fllrötzingen gewann .
Einzelsieger wurde Lehmann -Blankenloch vor Zeh - Weingarten
und Wolf -Durlach . Den 1000 -Meter - Lanf der Sportl r nnen
gewann Weingarten sowohl in k - und fl - Klasse . Erste wurde
Dolde Lydia - Weingarten , gefolgt von Löber und Grünwedel -
Weingarten . Bei den Pendelstafetten über 10 mal 60 Meter
der Schülerinnen liefen Grötzingen und Weingarten gleichzeitig
« in .

Gruppe Karlsruhe brachte 70 Teilnehmer auf . Das Haupt¬
interesse konzentrierte sich aus den 3000 -Meter -Lauf der
Sportler , den Beisel - Karlsruhe nun zum 6 . Male ge¬wann . Die Zeit von 9,33 Minuten ist als ausgezeichnet
zu nennen . Zweiter wurde Locke - FTK . und Dritter Bu -
cherer - FTK . Denn Mannschastslauf gewannen naturgemäßdie Freien Turner . Auch in den Mannschaftsläufen der Rasen¬
spieler und der Jugend belegte die FTK . den ersten Platz .
Rintheim wurde bei den Rasenspielern guter Zweiter . Den
1500 - Meter -Lauf gewann Krüger A . - Karlsruhe in 4,53Minuten vor D i

'
ck - Karlsruhe . In der Jugendklasse lief

Alsenberger - Karlsruhe mit 4 . 41, !) Minuten eine sehr
gute Zeit . Reintal - Karlsruhe wurde Zmeiter in 5 . 0114 Minu¬
ten . Die Rintheimer und Karlsruher Schüler beteiligten sicham allgemeinen Werbelauf .

' A . R .

Schießsport
In dem Bericht über das Schlußschießen des Freien Schützen¬

vereins Karlsruhe in der Donnerstagnummer bat sich ein Fehler
eingeschlichen . Im 6 . Abiaß tMann ^chaitsfchießen ) muß es beißen :

Einzelschießen 50 Meter , 20cr Bundesringschcibe : 1 . Een . Seyscrt ,
2. Een . Schweigert . 3 . Gen . Rittersboier . 4 . Gen . Lang len ..
5 . Een . Burkhard . 6 . Een . Westenfelder, 7. Een . W. Stolz , 8. Gen.
O. Karcher, 9 . Een . Abele. ll>. Gen. Zecb, 11 . Een . Eder , 12 . Een .
Krevper . 13, Een . Morasch.
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